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1634 Januar 30 . , Obwalden A

SCHREIBEN VON [RATSHERR] RITTER WOLFGANG STOCKMANN UND VON LAN¬
DESHAUPTMANN PETER IMFELD, AN DEN AMMANN VON [ STADT
UND AMT] ZUG, [ BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Demnach wil  vier verständiget das der Herr us bevelch Seiner gnädigen

heren und oberen [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] , wie ouch us
bevelch unsers und anderen Cattolischen oerthen Vorhabens [ als Gesand¬

ter der V kath . Orte ] in franckrich Zuo Jrer Aller Christenlicher May-
statt [ Ludwig XIII . ] Zuo Riten So winschentt wier dem heren wie ouch
anderen Ehrengsandten [ - neben Zurlauben waren dies noch Jost Bircher
und Heinrich Reding - ] fül Glick und Heil von gott dem Almächtigen zuo

glicklicher Verrichtung üwers bevelchss und dernach widerumb ein
glicklichen Ankunfft Jn sin gelieptes vatterlandt , und willen dan wier
Ein Sunderbares vertruwen Zuo dem heren habent , So ist unser frint und

Eidtgnosisch piiten , der Herr welle Sich So vil erdemiettigen , Alss ei¬
ner der bin Jr May statt wol Angsächen , und siness Heren vatters [Kon¬
rad III . Zurlauben ] Säligen [ gest . 1629 ] gägen Jr Maystatt triiwen
diensten geniessen wirtt , Jn unserem Namen Anhalten wan sich der Kiinig
giettig finden Last , wie wier gutter Hoffnung gläbent , und andere
ortth so keini fendli [ =Kompagnien ] bin Jr Maystatt hendt Anhaltendt
welle der herr für unsers ortth Jn unserem Namen auch anhalten damit

wier auch gehalten wärdent wie ein anderss ortth wan dan ettwass us-
bracht Mechte werden So wendt wier Zwen uns wol verglichen , der herr

wolle auch gebätten sin , und Jn unserem Namen Anhalten wil uns ein
pänzion dahinen bliben Mehr dan anderen ortthen dass uns Solche auch
erlegt wärdi wie dan solche Jn der gemeinen Jnstruction von unseren
Gnädigen Herren und oberen [ Landammann und Landrat ] begärtt wirtt,
Auch ist unser frintliche püt der herr welle nit vürgässen bin Jr May¬
statt Anzuhalten , dass sy uns die 200 francken So im heimlichen Statt

So Man Nämpt Bono Volen diewil der Herr Landtamen petter [ Imfeld ] Sä-
lig [ gest . 1628 ] Solche offter Mallen empfangen So verhoffent wier es
solle dem Sim Son [Peter Imfeld ] nit entzogen wärden , wie dan der dri-

sivier [ =Trêsorier ? Martin Lyonne ?] uns Solches Zu Solothurn [ anläss¬
lich der gemeineidg . Tagsatzung vom 4 . - 8 . März 1630 ] * alss der Mar-
schal von besenbieren [ =Marschall François de Bassompierre , der damals

. . 2
a . o . Ambassador bei den eidg . Orten war ] da gewässen versprochen , es

handt Ettliche unserer gnädigen heren und oberen Jn willens ghan dem
heren von oberkeit wägen dise punckten zuo zschriben , willen aber be¬
sorgt die überigen gsanten Mechten ein Verdruss drob fasen , hatt man
uns solches bevolchen Zethuon , bitende der herr welle sin best thun,



Statt uns um den heren Zuo verdienen uns Zwifflett nit der herr wärde

durch Sin audtoridett uns ettwass usbringen , Hiemit uns Samptlichen Jn

den Gnädigen Schirm gottes und Maria trüwess fürbitt wol bevelchendte

Es Sol um den heren verdienet wärden ".

1 ) s . EA V 2 , 619 (Nr . 525 ) . Landeshauptmann Peter Imfeld war damals aller¬
dings nicht Tagsatzungsgesandter von Obwalden , wohl aber Wolfgang Stock¬
mann . Stadt und Amt Zug seinerseits war gleichfalls nicht durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

2 ) s . ebenda 619 (Einleitung zu a)
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